
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1911

245 (19.10.1911)



mach er ocheiAalt
» BirrtrljShrUch 1 ^ S

IW Reichsgebiet 1 SS ^ ohne Bestellgeld
P « rüer» » - »- eb«Us» » Dir viergespaltene Zeile
^ vdcr deren Raum S Rsklamezeile 20 « tt «« tkiche» KerLü »dign «gsvlstt für de»

KmisSejirL Aurkach .

Redakttvn, Druck und Verlag von Sdvlf v » p »
Mittelstrabe 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204

bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Kr. 245 . Donnerstag den 19 Oktober 1911 ._ 83 . Jahrga ? ? .
tzagesr . Artigkeiten.

Bade » .
Durlach , 19 . Okt. sFestspielauf -

führungen des MilitäroereinS j Wie
auS dem Inseratenteil ersichtlich , finden nun
noch drei Aufführungen des Festspieles „Tie
Freiheitskriege " statt , nämlich heute Donners¬
tag , dann Freitag und Samstag. Die Auf¬
führung von Freitag wurde eingelegt , um
dem „ Eingesandt " vom letzten Dienstag in
vollem Maße zu entsprechen Schüler aller
Gattungen haben zu halben Preisen Zutritt
(Num . Pl . 75 1 . Pl . 50 H , 2 . Pl 30 H,3 Pl . 20 H ) An die letzte Aufführung vom
Samstag den 21 . d . M . schließt sich eine Tanz¬
unterhaltung an , um den Mitwirkenden des
Festspieles für ihre große Mühe noch einige
vergnügte Stunden zu bereiten Hierzu sind
die Mitglieder des Vereins samt ihren An¬
gehörigen sekundlichst eingeladen mit der Bitte,
sich recht zahlreich einzufinden . Verbandsab¬
zeichen wollen angelegt werden . ES wäre zu
wünschen , daß die drei letzten Aufführungen
vor vollem Hause stattfinden . Darum auf zur
„Festhalle " ! Anfang der Aufführung jeweils
V-9 Uhr . Saalöffnung V«8 Uhr . — Der
gestrigen Aufführung hat Ihre Exzellenz Frei¬
frau A von Freydorf beigewohnt . Auch waren
eine größere Anzahl Kameraden des Leib¬
grenadiervereins Karlsruhe anwesend.

Ix) Karlsruhe , 18 . Okt . DaS für die
Heeresverwaltung bestimmte neue Zeppelin -
Militärluftschiff „ LZ 9 " war heute
abend 7 15 Uhr in Baden - Oos aufgestiegen
und hatte zurächst Kurs nach Westen , dem
Elsaß , genommen . In der vorderen Gondel
befanden sich Graf Zeppelin , der Chef des
Verkehrswesens Oberst Mossung . Major Groß ,
Oberingenieur Dürr und Monteure. Es ist
geplant , 20 Stunden in der Luft zubleiben und erst morgen Donnerstag nach¬
mittag wieder zur Luftschffhalle Baden - Oos
zurück zukehren . Von seinem Flug nach Westen
wandte sich .. L . Z . 9 " wied->r nackr Norden

und überflog 8 15 Uhr Karlsruhe . Die Ein¬
wohnerschaft war von dem ihr bekannten
Surren der Prop. ller schncll auf den Zeppelin
aufmerksam und begrüßte sein Erscheinen mit
lauten Zurusen. Im Dunkel der Nacht war
der weiße Luftschiffträger nur als schwach¬
leuchtender Nebelstreif erkennbar . Die Gondeln
waren ohne Licht . Das Schiff entwickelte
eine außerordentliche Geschwindigkeitund hatte bald dar Weichbild der Stadt über¬
flogen . Von hier ging die Fahrt rheinad -
wärts in der Richtung auf Mannheim . Später
geht ,. L . Z 9 " wieder westwärts und wird
über Metz nach Baden-Oos zurückkehren .

-s? Baden - OoS , 19 Okt . Nach wei¬
teren Meldungen hat „ L . Z . 9 " gestern abend
940 Uhr Mannheim und um 11 Uhr
Mainz überflogen .

4 - Walldorf , 18 . Okt. Ein großes
Schadenfeuer kam heute früh im Anwesen
der Dietrich Köpper Witwe zum Ausbruch .
Trotzdem die Feuerwehr alsbald eingriff . fielen
dem Element ein Dvppelwohnhaus und vier
Scheunen , sowie einige Schöpfe und Schweine¬
ställe zum Opfer . Das Vieh konnte gerettet
werden Der Fahrnisschaden wird auf etwa
20 000 , der Gebäudeschaden auf 24000 ^
geschätzt. Die Bewohner konnten kaum das
nackt? Leben retten . Die Ursache des Brandes ,der von dem herrschenden starken Wind sehr
begünstigt wurde , ist noch unbekannt .

X Schwetzingen , 18 Okt. Der 13jährige
Sohn des Kutschers A . Johann kletterte über
den eisernen Zaun des Schulhauses und blieb
dabei in einer der spitzen Stangen stecken ,wobei er sich am Leib schwere Verletzungen
zuzog.

Heidelberg , 18 . Okt . Die direkte
Bestellung von Kartoffeln durch hiesige Ein¬
wohner bei der Stadtverwaltung zu 3,50 ^
pro Zentner hatte das Ergebnis , daß von
1344 Haushaltungen 6796 Zentner Kartoffeln
bestellt wurden .

* Mannheim , 18 . Okt . Der Luft -
kreurer Schütte - Lanr . der um 2,15 Uhr

bei Waldsee bei Speyer wieder aufgestiegen
ist , ist, nachdem er in einer Höhe von 250 w
verschiedene Manöver auSgesührt hatte , um
3 33 Uhr glatt vor der Halle Luftschiffwerft
Rheinau gelandet .

As Mannheim , 18 . Okt. Die Sektion
der Leiche der Tochter des Fabrikdirektors
Palm hat ergeben , daß das Mädchen eineg
Schuß in die Schläfe erhalten hat . Der
Lehrer Schott scheint also das Mädchen
ermordet zu haben . Er kam bekanntlich
völlig durchnäßt in die Wohnung seiner hier
lebenden Verwandten und hat sich dann in
der Nacht selbst das Leben genommen .

K, Offenburg , 18. Okt. Der Stadtrat
hat sich einmütig dahin ausgesprochen , daß
mit der Straßburger Straßenbahngesellschast
Verhandlungen eingeleitet werden , die den
Zweck haben , den Betrieb der NebenbahnOffen-
durg- Altenheim in einen elektrischen umzu¬
wandeln .

^ Ettenheim . 18 . Okt . Der 18jährige
Bahnarbeiter A Weber von Mietersheim
wurde auf der Landstraße in schwer verletztem
Zustand aufgefunden . Ec behauptet , von einem
sehr schnell fahrenden Automobil angefahren
und vom Rade geschleudert worden zu sein .
Die Insassen des AutoS sagen dagegen auS ,
sie seien langsam gefahren und Weber schon
vorher auf der Landstraße gelegen . Der Ver¬
letzte schwebt in Lebensgefahr .

Müllheim , 18 . Okt Das Großher¬
zogspaar traf gestern von Badenweiler
kommend hier ein und begab sich in das
städt . Spital , um den noch hier befindlichen,bei der Eisenbahnkatastrophe Verletzten
einen Besuch abzustatten .

G Murg b . Sackingen , 18 . Okt . Der
tödliche Absturz des Fliegers Hans
Schmidt beim Schaufliegen in Bern hat
hier große Bestürzung hervorgerufen, denn
die Eltern des Verunglückten, die Fabrik-
arbeiterSeheleute Schmidt , sind seit Jahren
hier wohnhaft und allgemein geachtet . Hans
Schmidt war ein begeisterter Aviatiker und

Meuilleton . 1 )

Keöensrälsel .
Roman von Luise Cammerer .

- Nachdruck verboten .
Vor dem Hauptportal der Markuskirche

hielt eine glänzende Wagenreihe . Trottoir ,
Aufgang und Kirchenhallen waren mit prächtigen
Teppichen belegt und mit Blumen bestreut ,und seltene Palmen und blühende exotische
Gewächse bildeten zu beiden Seiten der Auf¬
fahrt Spalier . Auch die Kirche und der Altar
prangten im überreichen Blumen- und Lichter¬
schmuck und betäubender Wohlgeruch erfüllteden weiten , luftigen Säulengang .

Es war ein Heller , freundlicher Tag . FrauSonne spiegelte sich in den buntgemalten Spitz-
bogenfenstern, die in allen Farbentönen auf¬
leuchteten und huschende Lichter über die grauen
Steinfliesen warfen. Eine gewählte , exklusive
Menschenmenge nahm in den Kirchenstühlen
Platz und auch auf den Emporen drängte sich
Kopf an Kopf. Kein Wunder , zählte dochdas Brautpaar, das heute seine Zusammen¬
gehörigkeit vor dem Altar besiegeln sollte, zuden bevorzugtesten , vornehmsten Gesellschafts¬kreisen !

Die Braut, eine vielumworbene , vielge¬

feierte Schönheit , Tochter eines der ersten
Großindustriellen der Stadt , vermählte sich
mit Oberleutnant Werner von Helldrungen ,den sie bei einem Kuraufenthalt in Wiesbaden
kennen gelernt hatte , und der einem der ältesten ,
erbgesessenen , thüringer Freiherrengeschlechter
entstammte . Frau Fama wollte zwar wissen ,
Helldrungen sei ein Lebemann und das
finanzielle Motiv ausschlaggebend bei der Ver¬
bindung , ob und wie weit aber diese Gerüchte
auf Wahrheit oder Erdichtung beruhten, ver¬
mochte niemand nachzuweisen, da die beiden
Hauptbeteiligten sich vor der Welt äußerst
attachent,zeigten .

Zudem war es eine allgemeine Tatsache ,
daß Fabrikbesitzer Willen , der Vater der Braut,
seine Zustimmung zu der vornehmen Heirat
sehr bereitwillig erteilt hatte , und schon jetztbei jeder sich darbietenden Gelegenheit die
Verwandtschaft mit Helldrungens hervorhob .

Gedämpftes Flüstern verkündete die An¬
kunft der Hochzeitsgesellschaft. Die Orgel¬
klänge erbrausten durch den weiten Raum und
der Geistliche verließ die Sakristei . Schwere
Seidenschleppen rauschten über zertretene
Blumen hinweg . Langsam , das Brautpaar
an der Spitze, bewegte sich der Zug durch
den Hauptgang, dem Altar zu . Jugendlich
reizvolle, in duftiges Weiß gehüllte Mädchen

gaben der Freundin das Ehrengeleite . Um¬
flossen von einem weißen, schimmernden Seiden¬
kleide , die keusche Myrte, das Sinnbild der
Jungfräulichkeit im Haare und auf dem wallen¬
den Schleier , bot die Braut ein Bild ent¬
zückender Jugendschönheit . Ein wahrhaft
königliches Weib von imponierendem Wüchse ,
überragte und überstrahlte sie sämtliche Damen
ihres Brautgefolges in Haltung und Ausdruck .
Doch von bräutlicher Scheu , von zarter ,
mädchenhafter Befangenheit war in den
harmonisch gebildeten, edlen Linien dieses herr¬
lichen Menschenangesichts nicht viel zu lesen ;
dafür flammte der Blick der nachtschwarzen
Augen in befriedigtem Stolze auf , umspielte
ein Lächeln gesättigten Ehrgeizes den frisch -
blühenden Mund. Auch der Bräutigam schien
dem Ernst und der Wichtigkeit des Tages nur
flüchtige Bedeutung beizumessen . In sichtlicher
Hast näherte er sich dem Altar : man sah ihm
die Ungeduld an den Augen an . In seinem
Aeußern repräsentierte Helldrungen den
schmucken Reiteroffizier , der sich seines günstigen
Eindruckes auf Frauenherzen wohl bewußt ist,und der vor keinem Hemmnis zurückschreckt ,um seinen Willen durchzusetzen .

Die Orgeltöne verhallten in weichen
Schwingungen , Stadtpfarrer Eller , ein ehr¬
würdiger Priester, bereitete sich vor , die ernste



Reichstags für vollberechtigt , baldmöglichst
von der Regierung Auskunft über die aus¬
wärtige Lage zu erteilen , aus gewissen Gründen
aber müsse er sich heute eine Erklärung ver¬
sagen , er werde aber den Termin anzeigen ,
sobald es ihm möglich sei . Die Interpellationen
der Sozialdemokraten und des Zentrums betr .
die Lebensmittelteuervng erklärte der Kanzler
am nächsten Montag beantwort . « zu wollen .
Hierauf wurde die Interpellation der Sozial¬
demokraten über Verstöße gegen das Vereins -
gesetz und das Versammlungsgesetz verhandelt ,
zu welcher Staatssekretär Dr . Delbrück das
Wort ergriff , um ftstzustellen , daß zw schen
der Reichsleitung und den Bundesregierungen
grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten über
die Auslegung des VereinSgssttzeS nicht be¬
stehen , nur habe sich in der Judicatur in den
Einzelnen Landrsteilen eine verschiedene Aus¬
legung ergeben , doch gehe er den Einzel -
beschwerdcn nach und er werde auch weiter
daftic wirken , daß etwaige Auswüchse beseitigt
werden . Hieraus wurde in die Besprechung
der Interpellation eingetreten , in deren Ver¬
lauf der Abg . Kursanty vom Präsidenten
zweimal zur Ordnung gerufen wurde , weil er
in erregter Weise sich über die Handhabung
des Sprachevparagraphen äußerte . Auf der
morgigen Tagesordnung stehen noch Inter¬
pellationen betr . die Maul - und Klauenseuche .
Außerdem soll über die Privatbeamtenversiche¬
rung verhandelt werden .

* Berlin , 18 . Okc . Der Chef des Kreuzer -
geschvaders ist an Bord der „ Gne .senau " in
Nanking eingetroffen . Die „ Gneisenau " bleibt
wegen des fallenden Wasserstandes in Nanking .
Admiral v . Krosigk setzt auf dem Kanonen¬
boot „ Iltis " die Fahrt nach Hankau fort , wo
er am 19 . Oktober eintrifft .

* Berlin , 18 . Okt . Der „ Blumenauer
Urwaldsbote "

telegraphierte : Der durch
lieber schwemmung der deutschen
Kolonie Blumenau angerichtete Gesamt¬
schaden ist unberechenbar . Der Privatschaden
wird auf Millionen geschätzt.

* Berlin , 19 . Okt . Die branden -
burgische Provinzial - Synode , die am
Samstag zusammentritt . wird sich auch mit
einem Antrags auf Abschaffung des
Spruchkollegiums beschäftigen .

* Berlin , 18 . Okt . Nach einer Blätter¬
meldung * aus Charlottenburg schoß der Ar¬
beiter Parlow , der von dem Glasermeister
Paul Müller infolge falscher Beschuldigung
wegen Beleidigung verklagt war . heute mittag
vor der Verhandlung auf dem Schöffengericht
auf feinen ihm vor dem Amtsgerichtsgebäude
begegnenden Gegner . Die Kugel ging fehl und
traf den Kaufmann Adolf Breuer , der zufällig
vorüberging , ins Bein . Parlow wurde ver¬
haftet . Er gab an , er hätte ursprünglich die
Absicht gehabt , den Glasermrister rieder¬

zuschießen , falls der Prozeß einen ungünstigen
Ausgang nähme .

* Hamburg , 19 . Okt . Die Bürgerschaft
hat den Gesetzentwurf betr Erhebung einer
Lustbarkeitssteuer angenommen .
Steuer soll 1100000 Mk ertragen .

* Düsseldorf , 19 . Okt . Das Luftschiff
„ Schwaben " ist heute früh Vi5 Uhr zum
Flug nach Berlin aufgestiegen . In der
Gondel befinden sich 5 Passagiere .

* Rudolstadt , 18 . Okt . Hier herrscht die
Auffassung , daß es sich bei dem gemeldeten
Vorgang mit den beiden Gymnasialen
nicht um ein Duell , sondern um einen
auf ungewöhnliche Weise ins ;enierten Doppel¬
selbstmord zweier idealistisch veranlagter ,
nervenüberreizter junger Leute handelt . Dietzen
lebt noch .

Bingen , 19 Okt . Zwei in einer Wein¬
wirtschaft angestellte Aroeiier wurden im
Keller von Eärungsgas - n betäubt . Während
der eine ins Leben zurückgerufen werden
konnte , starb der andere .

.
* Nürnberg . 18 Okt . Heute wurde

das Denkmal Sigmund Schuckert 's , des
bekannten Elektrotechnikers und Grürders des
Firma , enthüllt .

* Augsburg , 18 . Okt . Wie die „Neue
AugSb Ztg .

" berichtet , ist der Direktor der
Bayrischen Diskonto - und Wechselbank Hehler ,
der nach Unterschlagungen flüchtig wurde , in
Athen verhaftet worden . ( S . auch unten .)

Fra rkrer-H
* Paris , 19 Okt . In der Budgetkom¬

mission der Kammer erkiär ' e bei Beratung
des Marinebudgets der Berichterstatter Pain -
leve , nach seiner Ansicht sei die Katastrophe
auf der „ Liberte " auf Selbstentzündung
des Pulvers zurückzusühren und die Unter¬

suchung habe ergeben , daß das Pulver , das
! die Katastrophe verursacht habe , älter gewesen
sei , als die Etikettes angezeigt hätten .

* St . Etienne , 19 . Okt . Emer Schlag¬
wetterexplosion in einem Kohlenschacht ,
in dem ein Brand auSg .-brachen war , fielen
20 Bergleute zum Opfer .

Fralir » .
* Rom . 18 Okt . Der Graf Guiliano

lGandolfi erschoß sich in Gegenwart seiner
Mutter in einem Anfall von Neurasthenie .

Ruhlanv .
* Odessa , 19 . Okt . Hier ist ein Todes¬

fall an Cholera und eine pestoerdäch -
tige Erkrankung festgestellt worden .

Griechenland .
* Athen , 19 . Okt . Der verhaftete Bank¬

direktor Hehler verleugnet « anfangs seine
Identität , ließ sich aber später ruhig fest¬
nehmen . In seinem Besitz wurden etwa
20 000 Fr . in bar und ein Bankguthaben in
Höhe von 150000 Mk vorgefunden . Bis zu
seiner Auslieferung bleibt er im UntersuchnngS -
neiänanis .

hatte sein Fliegerpatcnt erst im Mai d . IS .
in Frankreich erworben . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und 5 Kinder .

^ Konstanz , 18 . Okt . Der von der
Stadt in diesem Frühjahr übernommene Ver¬
kehr mit Motorbooten in der Konstanzer Bucht
hat sich während der Saison sehr gut bewährt .
Da sich jedoch ein Mangel an Booten bemerk¬
bar gemacht hat , ist dem Bürgerausfchuß nun
eine Vorlage zugegangen , welche Kredit fordert
zur Anschaffung weiterer Boote .

Deutsche« Reich.
Aachen , 18 . Okt . Der Kaiser ist mit

Gefolge im Sonderzuge 11 Uhr 30 Min . hier
eingetroffen . Er stieg am Bahnhof zu Pferde
und zog unter dem Jubel der Bevölkerung ,
dem Geläute aller Glocken und eskortiert von
Deutzer Kürassieren in die Stadt ein . Am
Denkmal versammelten sich die Ehrengäste ,
darunter Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schaumburg -Lippe , der Fiust und die Fürstin
zu Wied , einige Minister , der Oberpräsident ,
der kommandierende General , die Oberbürger¬
meister der Nachbarstädte , die belgische und
holländische Deputation , die Vertreter der
Stadt Aachen . Geführt von Oberbürgermeister
Weltmann , traf der Kaiser 11 Uhr 45 Min .
am Denkmal ein ur . d ritt zum Kaiserzelt .
Der Oberbürgermeister hielt sodann eine
Rede , worauf der Kaiser das Zeichen zum
Fallen der Hülle gab . Der Oberbürgermeister
brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiser
aus . Der Kaiser besichtigte das Denkmal und
unterhielt sich mit dem Schöpfer des Denk¬
mals . Professor Lederer . Eine große Reihe
von Kränzen wurde niedergelegt . Der Kaiser
nahm den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie
ab und ritt hierauf zum Münster . Das Denk¬
mal , eine Reiterstatue Kaiser Friedrichs auf
einem Marmorsockel , macht einen vorzüglichen
Eindruck . Im Münster richtete vor dem Haupt¬
altar Sliftspropst Bellesheim eine Ansprache
an den Kaiser . Der Kaiser sprach seine Freude
und Zufriedenheit aus mit den Arbeiten , die
im Münster im Laufe der letzten Jahre ge¬
leistet worden sind , und gedachte besonders des
Professors Schaper , dem er persönlich zu¬
getan gewesen sei . Der j - tzigs Augenblick sei
für ihn , den Kaiser , von tief bewegender Natur .
Der Kaiser begab sich alsdann zur Festtafel
im Ral Hause.

* Bonn , 18 . Okt . Der Kaiser ist heute
abend 7 .30 Uhr zum Besuch des Prinzen
und der Prinzessin Adolf zu Schaumburg -
Lippe hier eingetroffen . Die Stadt ist festlich
geschmückt.

* Berlin , 18 . Okt . Auf der Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags standen zunächst die Interpellationen
des Zentrums , der Konservativen , der Sozial
demokraten , der Nativnalliberalen ur . d der
Freisinnigen betreffend die auswärtige Politik
Der Reickskanzler erklärte den Wunsch des

Handlung einzuleiten . Lautlose Stille herrschte
in dem weiten Kirchenraum . In markigen ,
gehaltvollen Worten betonte er den Ernst und
die Bedeutung der Ehe , führte dem Brautpaar
die Wichtigkeit der Stunde vor Augen , suchte
klarzulegen , daß das Wohlergehen und das
Glück des einzelnen , sowie auch das des ge¬
samten Staates sich einzig und allein auf
einem gesunden , verständnisinnigen Familien¬
leben begründe . Hohe , seelische Erregung
steigerte seine Stimme , die bald wie ein voller
Glockenton anschwoll , bald zu einem gedämpften
Flüstern hsrabsank . Dis mhaltschwere Frage ,
die zwei Menschen für sceud - und leidvolle
Tage auf Lebensdauer aneinanderbindet , war
von beiden Seiten bejaht worden , und die
Rede des Geistlichen schloß mit der feier¬
lichen Wendung : „ bis der Tod Euch scheidet .

"

Stolz getragenen Hauptes nahm die junge
Braut die Glückwünsche der sie nun um¬
drängenden Hochzeitsgesellschaft entgegen . Unter
diesen befand sich auch ein junger Arzt , Dr .
Schröter , der einzige Sohn einer Lehrcrs -
witwe . Als er der jungen Frau zum Glück¬
wünsche die Hand reichte , hob er den Blick,
der mit dem der stolzen Braut zusammentraf .
Sekundenlang berührten sich ihre Augen —
nur eine kurze Spanne Zeit , sie genügte dem
bräutlichen Weibe , dis Verachtung eines in

seinen reinsten Empfindungen gekränkten
Mannes zum Bewußtsein zu bringen . Eine
Helle Blutwelle ergoß sich jäh in das marmor¬
bleiche Angesicht der Neuvermählten und in
scheuer Verwirrung senkte sich ihr Blick. Doch
das beschämende Gefühl des eigenen Unwertes
wurde gewaltsam unterdrückt , die Sicherheit
der Weltdame äußerlich aufrecht erhalten und
sich leicht auf den Arm des Mannes stützend ,
dem sie vor Gott und der Welt die ersten
Rechte über sich eingeräumt , verließ Hermine
von Helldrungen den blumengeschmückten Raum .

Pfarrer Eller zog sich nach beendigter
Trauung in die Sakristei zurück . Im Begriff ,die Kirche zu verlassen , trat der Sakristan
auf ihn zu und suchte ein Gespräch anzuknüpfen .

„ Bei all dem Pomp und Glanz , das geringe
Armengeschenk ! " sagteer in mißmutigem Ton .
„ Nun ja , nach altherkömmlichem Brauch muß
der Sparer auch einen Verschwender haben ,und der Herr Schwiegersohn besitzt das Aus¬
sehen , dem sparsamen alten Herrn warm zu
machen ! Für äußere Pracht und Aufwand
fliegt das Geld nur so zum Fenster hinaus ,die Armen findet man aber mit ein paar
Brosamen ab .

"

Eine Wolke des Unmutes beschattete dis
hohe Stirne des Geistlichen und die edlen

Linien seines Angesichts verschärften sich im
Ausdruck .

„ Willen hat sich mit bescheidenen Mitteln
aus bescheidenen Verhältnissen emporgearbeitct
und liebt das Geld .

" erwiderte er ruhig . „ Ein
Mann rastloser Tätigkeit , blieb es ihm ver¬
sagt , viel Zeit auf höhere Ausbildung zu ver¬
wenden Als häufiger Gast des Hauses im
gesellschaftlichen Verkehr lernte ich den alten
Herrn durchaus nicht als den Geizhals kennen ,
für den man ihn unter den Leuten hält . Es
geschieht manches Gute von seiner Seite , nur
liebt er es . seinen Wohltätigkeitssinn zumeist
in der Öffentlichkeit zu betätigen , liebt er es ,
seinen Namen genannt zu hören , jedoch ist
das eine verzeihliche , menschliche Schwäche ,
die man nicht allzustreng richten sollte . Ich
bin überzeugt , daß auch heute die Armut nicht
leer ausgegangen fit .

"

(Fortsetzung folgt . )

Berfchiederre».
— Im niederbayrischen Wallfahrtsort Neu -

kirchrn hat ein 13 jähriger Müllerssohn den
Müllergesellen , Vater von sechs Kindern , mit
einem Jagdgewehr im Scherz erschossen .
Der Knabe ist nach der Unglückstat ins Wald¬
gebirge entflohen .



Asien .
* Teheran , 19 . Okt . Der frühere

Schah ist mit der transkaspischen Bahn am
Montag in Aschabad eingetroffen .

Hongkong , 18 . Okt . Während der
Feier des Geburtstages Consvc us wurde in
einige Läden , die mit Fahnen in den kaiser¬
lichen Farben geschmückt waren , gerufen :
„ Nieder mit den Mandschus ! " Die
Menge wiederholte diese Rufe so lang -' , b :s
die Fahnen eingezogen wurden .* Tokio . 18 Okt . Die Presse weist mit
Umrüstung die Insinuation der Pekinger halb¬
amtlichen Zeitungen zurück , welche argwöhnen ,
Japan habe den Aufstand in China angezrtteltund sö . dere ihn aus Eigennutz

Italienisch - türkischer Krieg .
* Konstantinopel , 18 . Okc Wie „ Sabah "

meldet , beschloß der Mmisterrat , keine Ver¬
mittlungsaktion anzunehmen , sondernden Krieg fortzusetzen , bis J -alien auf der
Grundlage des Standpunktes , den die Pforteeinnimmt , auf Verhandlungen einaebe —

„ Sabah " meldet ferner einen neuen Angriffder türkischen Truppen von Dschisan aus gegendie Italiener .
*

Konstantinopel . 18 . Okt . Wie „ Jksam "
erfährt , bereiten die Türken einen Sturm¬
angriff auf Tripolis vor . Rach Blätter -
melüungen ist erne amerikanisch : ELkadre , auS
6 größeren Kriegssch si -n und einigen Torp :do-
bootszecstörern bestehend , vor Mytilere ein¬
getroffen . Die italienischen Torp :doboote , die
zwischen den Archipelins . ln kreuzten , sind seitdem Erscheinen der amerikanischen Schiffe
verschwunden .

* Konstantinopel . 19 . Okt . Wie ver¬
lautet , haben die tückschen Behörden im
Archipel ein italienisches Segelschiff mit einer
Ladung von Explosivstoffen und 2 Fischerboote
beschlagnahmt .

*
Konstantinopel , 19 Okt Die jung¬

türkische Partei hat gestern abend be¬
schlossen . unter der Bedingung , daß dem
Wunsche der Nation entsprechend der Wider¬
stand gegen Italien fortgesetzt wird , der Re -
aieruna ein Vertrauensvotum zu erteilen . Es

wurde eine Kommission eingesetzt , die ver¬
suchen soll , ein Einvernehmen mit der Oppo¬
sition herbeizuführen .

* Konstantinopel , 19 . Okt . Nach einer
Mitteilung des Kriegsministers ist es den
Italienern , obgleich sie Derna und Ben -
ghasi beschossen hätten , nicht ge¬
lungen . dort zu landen . Das ilalienische
Archipelgeschwader , dessen Basis der Hafenvon Tobruk ist , soll vor Rhodus kreuzen .

Sport .
Dur lach , 19 . Okt . Zur Austragung der

Berbandsmeisterschast in Klasse 6 1910/11wurde vom SpielauSschuß des Verbandes
südd . Fußballvernns der Sportplatz des FC .Germania bestimmt , auf welchem am kommen¬
den Sonntag das Entscheidungsspiel zw schen
Phönix - Pforzheim und Phönix - Sandhofen
statlfirdet . Beids Mannschaften repräsentieren
gute Klasse , sodaß ein guter Sport gezeitigtwird und ein Besuch dieses wichtigen Spielesbelohnt sein dürste . DaS Spiel beginnt um3 Uhr und fungiert Herr Zachmann als
Schiedsrichter .Erdarverten , bestehend m

etwa 1450 Mm Rohrgrabenaushub
für die Erweiterung der Gasfüll¬
anlage im Freiladebahnhof Pforz¬
heim nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . I . 07 öffentlich zu
vergeben .

Pläne und Bedingnisheft aufdem Eisenbahnbaubureau im Güter¬
dienstgebäude in Pforzheim zur
Einsicht und Angebotsformulare
daselbst erhältlich . Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit
Aufschrift „ Erdarbeiten Pforzheim "
spätestens bis Freitag den 3 .November 1911 , vormittags11V2 Uhr , verschlossen und post '
frei bei uns einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen .

Durlach . l7 . Okt . 19 ll .
Gr . Bahnbauinspektion .

. Waizarveiren an Kreiswegeu vetrefferid.! Die am 9 . Oktober 1911 verfügte Sperre des KreistvegsNr . 25 in Königsbach wird dahin geändert , daß dieser Weg vom! 26 . bis einschließlich 2» . Oktober 1911 für den Fuhrwerks! Verkehr während der Vornahme der Walzarbeiten von morgen - 6bis abends 7 Uhr gesperrt bleibt.
Dur lach den 19 Oktober 19 ll .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Städtischer Geefischmarkt.
Auf dem Marktplatz dahier findet von jetzt ab jeweils am

Donnerstag nachmittag von 4 6 Uhr und
Freitag vormittag von 8 - 11 Uhrein Seefischmarkt unter städtischer Kontrolle durch Herrn Noß -

iwoog hier statt .

Brückenbauarbeiteu für die
Brettener Straßenüberführung im
Bahnhof Pforzheim mit rd . 110 m
1. W und einem eisernen Zwischen¬
pfeiler nach Finaiizministerialver -
vrdnung vom 3 . I . 07 öffentlich
zu vergeben . Eisengewicht 890
Tonnen .

Zeichnungen , Gewichtsbercch -
nungen , Ängebotsvordrucke und
Bedingnisheft auf dem Eisenbahn¬
baubureau im Güterdienstgebäude2 . Stock in Pforzheim zur Einsicht ;dort auch Abgabe und Versand der¬
selben nach auswärts gegen post -
und bestellgeldsreie Einsendung
durch Postanweisung von 13

Angebote mit Aufschrift : „ Brücke
Pforzheim "

spätestens bis Mon¬
tag den 6 . November 1911 ,vormittags 11V- Uhr , ver
schlossen und postfrei bei uns ein -
-zureichen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Durlach , 14 . Okt . 1911 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Es kommen zum Verkauf :
Schellfische, große zum Preise von 46

„ mittel . . „ 33
kleine ,k „ 22Merlans 27Kabliau am Stück . » „ 24

, , Fischkoteletts 36
Knurrhabn 28
Braischollen „ „ „ 27

pro Pfd .

WWlier -Bmiu Mich .
Unfern verehrl . Mitgliedern zur

gefl . Kenntnis , daß Samstag den
21 . d . Mts -, abends V-9 Uhr , im
Gasthaus „Amalienbad " eine

aubtrorSentliihe Versammlung
stattftndet Wegen wichtiger Tages¬
ordnung bittet um vollzähliges Er¬
scheinen der Mitglieder

Der Oberbettschonrr .

lurlach den 18 Oktober 1911 .
Das Bürgermeisteramt

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 26 . ds . Mts ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen Bar -
tzahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Schreibtisch ,1 Bank , 1 Palmstock , 1 Verti -
kow, 1 Waschtisch , 30 Flaschen
Kirschwasser und verschiedene
Spezereiwaren .

Durlach . 19 . Okt . 1911 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .^ «sericylevotlzleyer ._Mur möbliertes Balkon -» lmmer in schöner Lage sofortver später zu vermieten . Zu cr -'ragen in der Expedition d Bl .

Dnrlach ,43. Hauptstraße 43.- -
Maß- L Neparalur

Geschäft für ^Schutzwarenjed. Art.

1

Größte Konkurrenz am
hiesigen Platze .

Billigste Berechnung .
Werk statte im Hof .

cs

in grSßikr Auswahl
und nur besten Systemen !

Bitte « in Besichtigung »»reines Lager » !

Eiit'nöandkunsi. Vtumenstraße Io .

Stearinkerzen ,
nicht tropfend , geruchfrei , sparsam

im Brennen .

Meerzwiebeln
Giftwirkung für Ratten u . Mäuse

anerkannt vorzüglich .
WM Haustieren unschädlich .

MihIMank
das beste aller Putzmittel für Blech ,Messing , Kupfer :c . Paket 20 H ,11 Pakete ^ 2 .— .
Adlerdrogerie Aug . Meier.

1 Arbeiter kann sofort Woh¬nung erhalten. Zu erfragen
Amaliensiraße 17 , 1 Stock,

Eingang rechts .
Ein Arbeiter kann Kost « nP

Wohnung erhalten Zu erfragenin der Expedition dieses Blattes .
gefunden .Ein Siadmanicl

Abzuholen
Kelterstraße 13 .

Aopk - IVkIsMiii 'n
grobkörniges , per Sack 18 .50 ,per Mäßle 33 empfiehlt

Pfinzstraße 17 .

Junge Frau sucht Monats -
sielle für einige Stunden nach¬
mittags . Zu erfragen

« aseltorstratze 2« , 2 St

Jüngeres Mädchen sucht auf15 . November leichte Stelle . Zu
erfragen

Miltrlstraße 7.

» Ich litt seit 3 Jahren an gelblichemAusschlag mit furchtbarem
Hn -utzavlr « » .

Durch ein halbes stück ZuLei 's Zlatent -
WeLizrilak -Seise habe ich das Uebel völligbescirigt. H . S ., Poüz . Scrg . "L St . SV Pf .l I5L >g ) u. I .üv M. ( 3SLig, stärkste Form ).Dazu J » ck°°h C,emc (nicht fettend u . mild)75, Pi . u . 2 M . bei kuq . Veter. Droaerie.

Schöne Herrschaftswohnungen ,sechs Zimmer , Bad und Zubehör ,der Neuzeit entsprechend , in schönsterLage vis - L - viz dem Schloßgarten
E, » .,

^ pril 1912 zu vermieten .Vild. SsoLbsi-ger. Architekt,Durlach , Turmbe rgstr . 17.
Out möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten
Sebol - stratze 28 , 2 St .



Militärverein
Durlach

lluler Sm Protektorate Er. 8rM. Hoheit des
Priuzes Maximilian von Jaden.

Die Aufführungen der Festspiele

IBS«
finden nur noch folgeude Tage statt : ^

Donnerstag den 19 . Oktober .
Freitag den 29 . Oktober (Aus Mansch wurde diese Vorstellung eingelegt.)
Samstag den 21 . Oktober , mit daranssolgender IsuMvIerdLlkwg .

Vorstellung am Samstag wollen die Mitglieder Berbandsadzeicheu anlegen .

Anfang stets V-9 Uhr — Saalöffnung Vi8 Uhr .
^ Schüler und Militär öaöen zu tjalöen Kaffenpreilen Zutritt,

Zur

HaldnslSdler WM
zmksiirter Bralmrlte
Iklitaletz -Mchvili-Siilje

empfiehlt
8vI » kn «rlL ,

Hauptstraße 86 .

Morgen Freitag

wird Mlaihtel .
OIs ^ ör § SLSsn

rum Löwenbräu

Bauernbrot .
Gutes kräftiges Bauernbrot ,

großer Laib 50 empfiehlt

Hauptstraß «'.

Kofkieferant
Hauptstr . 10 — Telephon 37

empfiehlt lcbendfrisch

Feinste Ware ! Billigste Preise !

Holland . Angelschellfische
Holländer Cabliau
Merlans , M 25

Rheinzander , Vlanselthen
Ealnie, Tvrbot.

Gutgemästetc
Strahburger Bratgause

auch Teilstücke

HasermWse, Zunge Eutcu
Zunge Hahnen . Poularden

Tauben . Suppe nhühner.
Von täglichen großen Jagden

per Stück von Mk . 2 .50 an

auch einzelne Ziemer . Schlegel .
Ragout.

Rebhühner, Wildenten
L '

a . ss .uoiL
schwere Stücke außerordentlich

billig .

AD Ziemer x von ^il
LN - VLL '

Schlegel ) 3. 50 an
kanse Rede sehr preiswürölg.

k !8ed - kM6dervLreü Mlä

jSMMSöl !

Ms kisedMi ^ tezseii
in größter Auswahl .

Wild , Fische und Geflügel aus
Wunsch sein gespickt , koch - und
bratfertig ohne Arbeitsbercch -

nuug .

M WNM Me >U
Nach kurzem Krankenlager ist unsere liebe

Arau

Wim Mohbiruku
werden heute Donnerstag und
morgen Freitag auf dem Güter¬
bahnhof ausgeladen , per Zentner
5 ^4 . Karl Kipp .

Wohne im „ Grünen Hof " .
W>

-

NUmiu « IM » r z -s ^
geborene Ohilixp

heute früh 5Vr Uhr im 82 . Lebensjahre fanst entfchlafen .

Durlach den 19 . Oktober 1911 .

Ae ilMllideil Wnblitbe »eii.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 9 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Iß » » k8rsK « <° » x .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren , so plötzlichen
Verluste meiner teueren Gattin , unserer lieben
Schwägerin und Tante , für die vielen und
schönen Kranzspenden , die ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie für die trost¬

reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Wolf¬
haid sagt innigen Tank

Z>er tiefgebeugte chatte :

Dur lach den 19 . Oktober 191 l .

sind am Freitag auf unserem Lagerplatz am Bahnhof Durlach ,
Eingang Luisenstraße , zu haben .

SskrLäsr ? SollrEZ '
, S .iiT ,

Herrin » !! » . 6oncl , Ourlueli.

Ml - Md Uriim-Liitt !«
hat zu verkaufen

Frau Kreutz , Pfinzstraße 113 .

Schöne Guitten
zu verkaufen im _ Kranz .

Zctöiv
Ztr . ^ 8 50 , ist Freitag mittag
zu haben bei

Frau Koläsedmiät ,
Wilhelmst aße l l .

elngetrassen

lek Lade äis Vodarmg weiües Vorgängers
INNS .

Hul »sr , öerirkstisrsrrt.
, « kxxxxzr .

NM -
per Ztr . 5,70

2 Tagen , Lieferzeit
Offeriere Inanrosiserk « Mostsp §el

Wer seinen Bedarf decken will , bestelle sie binnen
10 Tage unter Garantie .

Ferner garantiert IHenen saure vielbekannte V/vinsplsi ,
per Ztr . 7 .20 keine Pfälzer , da es in der Pfalz keine gibt . Trierer

Weinäpfel seien nachweislich um mehr ausgiebiger wie andere ,
Lieferzeit 3 Tage . Bestellungen müssen zu obengenanntem Preis
binnen 2 Tagen gemacht werden .

Ik ^ vli . HiMsfeldkraße 4.

^ Meiner werte» Kundschaft zur Nachricht , daß ich
M unter ^

. 1 «
'

264

dem Hiesigen FekepHonneH angeschtossen bin. ^

vs -rl k ' essr ^
m - sblsi ' - ^

ZcllMcliel
>> Preise für diese Woche : >>

» Mglse-WeMe >
große Fische zum Sieden

Pfund 27 Psg -

Kl« SlKliMM
Pfund 18 Ns

Gavkiau
1— 3 - pfündig

Pfund 23 Pfg -

_ empfehlen

pfsnnlruek L Lo .
K . rn . b . K .

varlsod I : Hauptstraße 64
H : Ecke Auerstr .

^»«»ealei«
Pfund 25 H , bei 5 Pfund 20 4

Ildter -Drogerie Aug . Veter .

LslWMliitzeWttlerMS im2ü . M.
Zunahme der Bewölkung , später Rcgew

wärmer .
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